
VILSTAL Montag, 3. August 2026

Gemeinderat
berät über

Anschaffungen
Ensdorf.Der Gemeinderat Ens-
dorf beschäftigt sich am Diens-
tag, 4. August, um 19 Uhr in sei-
ner Sitzung mit einer Erhöhung
des Sitzungsgeldes und dem
Neuerlass einer Geschäftsord-
nung für den Gemeinderat. Be-
stelltwerdeneinBreitband-und
Mobilfunkobmann und der
2. Bürgermeister zum Trau-
ungsstandesbeamten.
Auf der Tagesordnung stehen

weiterhin die Zustimmung zur
außerordentlichen Tilgung im
laufenden Haushaltsjahr 2026
und ein Antrag der SPD-Frak-
tion auf Einführung einer fami-
lienbezogenen Förderung im
Baugebiet. Aufträge werden
vergeben fürdieErneuerungder
Wasserleitung in Teilbereichen
der Forstgasse, für den Schie-
bertausch und Austausch der
Rückstauklappe am Hochbehäl-
ter Uschlberg, für die Beschaf-
fung einer mobilen Lautspre-
cher- und Sirenenanlage für die
Feuerwehren, für die Beschaf-
fung einer Kehrmaschine und
einer Winterdienstausstattung
fürdenLadersowie fürdenZaun
am Bolzplatz in Wolfsbach. alt

Schon zum Auftakt ein Erfolg
Von Josef Popp

Schmidmühlen.Der Blick zum
Himmel gehörte am Samstag-
nachmittag bei vielen Organi-
satoren immer wieder dazu.
Würde das Wetter halten? Die
weiß-blau-grauen Wolken lie-
ßen nichts Gutes ahnen. Doch
derRegenbliebaus.Stattdessen
herrschte schwülwarmes Som-
merwetter – beste Vorausset-
zungen für einen gelungenen
Auftakt des 46. Marktfestes.
Zahlreiche Besucher strömten
bereits zum Start in den Orts-
kern und sorgten für eine leb-
hafte und stimmungsvolle Ku-
lisse.
Traditionell eröffnete ein

kleiner Festzug das Marktfest.
Dass dieser heute fest zum Pro-
gramm gehörte, ist einer Idee
des inzwischen verstorbenen
Hans Rubenbauer zu verdan-
ken.

Einst sollte der Samstag
stärker belebt werden

Als dasMarktfest, insbesondere
der Samstag, vor Jahren mit
rückläufigen Besucherzahlen
zu kämpfen hatte, rief der lang-
jährige Mitorganisator den
Festzug ins Leben. Eine Idee,
die sich bewährt hat und längst
zu den festen Bestandteilen des
Festes zählt.
Unter den Klängen der Blas-

kapelle St. Ägidius zogen Fah-
nenabordnungen der Vereine,
Vertreter der Bundeswehr und

Schmidmühlener Marktfest mit Umzug eröffnet – Zahlreiche Vereine engagierten sich

der US–Pateneinheit Timber-
wolves sowie zahlreiche Ehren-
gäste aus Bundes-, Landes- und
Bezirkspolitik, aus dem Land-
kreis und der Marktgemeinde
zum Marktplatz. Bereits der
Festzug zeigte, mit welchem
Engagement die Vereine das
Marktfest gestalten.
Vor der Pfarrkirche St. Ägi-

dius eröffnete Bürgermeister
Daniel Sandner (Freie Wähler)
das Marktfest offiziell. Für ihn
war es eine Premiere. In seiner
Ansprache dankte er den Ver-
einen sowie den vielen Helfern
für ihren Einsatz. DasMarktfest
sei eineGemeinschaftsleistung,
die vom Ehrenamt lebe. Es sei
nicht nur ein Termin im Kalen-
der des Marktes, sondern ein
Fest für die Menschen. Dieses

zeuge von Zusammenhalt und
Engagement und führe Men-
schen zusammen. Viele ehema-
ligeBürgerinnenundBürger kä-
men zu dieser Gelegenheit zu-

rück, um ihre Heimatgemeinde
zu besuchen. Auch den traditio-
nellen Bieranstich meisterten
die drei Ehrengäste nahezu tro-
cken. Etwas Freibier ging zwar
verloren, was dennoch zu ver-
schmerzen war. Mit einem ge-
meinsamen Prosit stießen Eh-
rengäste und Festzugsteilneh-
mer auf ein gelungenes Festwo-
chenende an.

Kulinarisch blieb kaum
ein Wunsch offen

Anschließend gehörte das
Marktfest ganz den Vereinen,
die mit großem Einsatz für Be-
wirtungundUnterhaltungsorg-
ten.An den Ständen blieb kaum
einWunschoffen.Bundeswehr-
Gulasch, gegrillte Forellen,

Rosswürste, Pizza, Steaks, Brat-
würstl sowie Kuchen und Tor-
ten fanden viele Abnehmer. Die
Standlstraß' lud zum Bummeln
ein undwurde ebenso gut ange-
nommen wie die zahlreichen
Sitzplätze rund um den Markt-
platz. Bereits am frühen Abend
füllten sich die Plätze, was dem
tollen Musikprogramm auf drei
Bühnen zu verdanken war.
Später verlagerte sich das Ge-

schehen an die Bars. Bei einem
Pils oder einem kühlen Drink
genossen die Besucher den lau-
en Sommerabend. Das Markt-
fest zeigte bereits zum Auftakt,
was seinen Reiz ausmacht: ge-
lebte Tradition, engagierte Ver-
eine und eine Atmosphäre, in
der Geselligkeit und Gemein-
schaft im Mittelpunkt stehen.

Ein Prosit auf das 46. Marktfest: Den traditionellen Bieranstich meisterten die Ehrengäste ohne Probleme. Fotos: Josef Popp

„Das Marktfest zeugt
von Zusammenhalt und
Engagement und führt
Menschen zusammen.“
Daniel Sandner
Bürgermeister

Betrunkene gerieten
nach Fest aneinander
Schmidmühlen. Ein 44-jähri-
ger und ein 26-jähriger Deut-
scher gerieten am frühen
Sonntagmorgen nach einem
Festbesuch aneinander. Wie
dem Bericht der Polizeiinspek-
tionAmberg zu entnehmen ist,
schlug der 44-jährige Mann
seinem Kontrahenten ins Ge-
sicht. Der hinzugezogene Ret-
tungsdienst wollte den 26-Jäh-
rigen untersuchen, was dieser
allerdings verweigerte. Nach
Abschluss der polizeilichen
Maßnahmen verließen beide
Personen die Örtlichkeit.

Mann rastete aus und
beleidigte Nachbarn
Kümmersbruck/Haselmühl.
Ein 53-jähriger Deutscher be-
schallte am Freitagabend, kurz
vor Mitternacht, seine Nach-
barschaftmit lauterMusik.Das
scheibt die Polizeiinspektion
Amberg in ihrem Bericht.
Nachdem ein 60-jähriger
Nachbar den Mann um Ruhe
bat, wurde er von diesem zu-
nächst bespuckt, dann belei-
digt und anschließendmit Bier
überschüttet. Daraufhin er-
folgte laut Polizei eine Anzei-
generstattung gegen den 53-
jährigen Mann.

Gemeinsam in den
Nepal-Himalaya-Park
Ensdorf. Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ensdorf plant für
Montag, 31. August, einen
Ausflug indenNepal-Himalya-
Park in Wiesent bei Regens-
burg. Die Abfahrt erfolgt laut
einer Pressemitteilung des
Vereins um 12 Uhr am Kloster
Ensdorf. Die Anmeldung für
die gemeinsame Fahrt nimmt
Marlies Sollfrank unter der
Nummer (0 96 24) 23 59 ent-
gegen. Auch Nichtmitglieder
sind eingeladen.

Vereine bieten
Ferienprogramm
Vilshofen. Am Samstag,
8. August, organisieren die
Vilshofener Vereine gemein-
sam ein Ferienprogramm. Ge-
plant sind Motorbootfahren
mit der Feuerwehr, Schieß-
standübungen mit dem Schüt-
zenverein und ein Sportpar-
cours mit dem SV. Anmelden
dazu können sich Teilnehmer
ab sechs Jahren. Die Veranstal-
tung beginnt um 9.30 Uhr am
FF-Haus. Enden wird die Ak-
tion dann gegen 14.30 Uhr am
Sportplatz. Für das leibliche
Wohl ist dabei gesorgt. Die
Veranstalter bitten darum,
Wechselkleidung einzupa-
cken. Anmeldungen für die Ak-
tion nimmt Christoph Hirzin-
ger unter der Telefonnummer
0179/1 18 18 89 entgegen.

IN KÜRZE

Freudenberg. Das ganze Wo-
chenende über kämpften Hun-
derte Einsatzkräfte gegen einen
Waldbrand auf dem Johannis-
berg bei Freudenberg. Auch
wenn das Feuer am Sonntag-
nachmittag schließlich unter
Kontrolle und der Berg gesichert
war sowie Schutzstreifen ange-
legt waren, dauerten die Arbei-
ten mit der Bewässerung der
Brandfläche noch an. Sieben
Feuerwehrleutewurdenverletzt,
laut Mitteilung des Landrats-
amts Amberg-Sulzbach sind sie
aber wohlauf.
Der Waldbrand zwischen

Hammermühle und Oberpenna-
dingwar am späten Freitagnach-
mittag ausgebrochenundbreite-

Am Johannisberg bei Freudenberg standen 5,7 Hektar in Flammen – Löscharbeiten dauern an

Waldbrand: Hunderte Kräfte im Einsatz
te sich in den folgenden Stunden
auf eine Fläche von etwa
5,7 Hektar aus. Etwa 330 Ein-
satzkräfte von Feuerwehren,
THW, Bergwacht und BRK
kämpften gegen die Flammen,
wegendes starkenWindes geriet
der Brand allerdings am Freitag-
abend außer Kontrolle. Zudem
erschwerte ein Gewitter die
Löscharbeiten in dem unwegsa-
men Gelände, zu dem die Ein-
satzkräfte nur zu Fuß gelangen
konnten. Die Kirche auf dem Jo-
hannisberg war allerdings gesi-
chert.
Laut Landratsamt wurde am

Freitagabend Artikel 15 des
Bayerischen Katastrophen-
schutzgesetzes – eine Vorstufe

des Katastrophenfalls – ausge-
rufen, der eine bessere Koordi-
nierung ermöglicht. Dazu kam
auch die Führungsgruppe Ka-
tastrophenschutz (FüGK) im
Landratsamt zusammen. Am
Sonntagnachmittag wurde mit-
geteilt, dass sie sich gegen
Abend zurückziehen und die
weiteren Löscharbeiten an die
Feuerwehren abgeben werde.
Damit sollte dann auch der Arti-
kel 15 aufgehoben werden.
Bis Samstagvormittag gelang

es den Einsatzkräften, das Feuer
unter Kontrolle zu bringen, end-
gültig gelöscht war es aber noch
nicht. Ein Hubschrauber unter-
stützte am Samstag die Kräfte
amBoden. Bis zum frühenNach-

mittag erfolgten demnach
17 Abwürfe mit mehr als
10 000 Liter Löschwasser. Diese
hätten gezielt gewirkt, so das
Landratsamt.
Bei der Bekämpfung des Feu-

ers habe das Wetter am Samstag
samt des Regens den Einsatz-
kräften in die Karten gespielt.
Allerdings rechneten die Ver-
antwortlichen schon am Sams-
tag damit, dass die Löscharbei-
ten und die Rauchentwicklung
noch anhalten würden.
Am Sonntag waren seit

5.30 Uhr erneut 200 Einsatzkräf-
te von Feuerwehr, BRK, Berg-
wacht und THW im Einsatz, um
die vielen Bodenfeuer zu lö-
schen. Umstürzende Bäume und

herabfallende Baumteile wür-
den für sie eine Gefahr darstel-
len, ebenso wie die Glutnester
am Boden.
DiepositivePrognosederFüh-

rungskräften vor Ort mit Kreis-
brandrat Christof Strobl an der
Spitze für den Sonntag bestätig-
te sich. Am Nachmittag kämpf-
ten noch rund 70 Einsatzkräfte
von Feuerwehr, BRK, Bergwacht
und THW gegen Schwelbrände
und Glutnester. Die Helfer wur-
denmit warmenMahlzeiten und
Getränken versorgt. Weitere
Verletzte habe es nicht gegeben.
Die Örtliche Einsatzleitung

rief Fußgänger, Fahrradfahrer
und Schaulustige dringend dazu
auf, demBerg fernzubleiben, um
sich nicht selbst in Gefahr zu
bringen oder die Einsatzkräfte
zu behindern. Die Kirche auf
dem Johannisberg ist wie sämt-
licheWanderwegeundZufahrts-
wege im5,7Hektarumfassenden
Brandgebiet gesperrt. FürdieBe-
völkerungbesteht lautLandrats-
amt keine Gefahr. Die Schmie-
Alm auf der anderen Bergseite
liegt außerhalb des Sperrgebiets
und ist davon nicht betroffen.
Die Kreisstraße AS29 zwi-

schen Freudenberg undBühl, die
schon am Freitag gesperrt wur-
de, kann weiterhin nicht befah-
renwerden.EineUmleitungüber
die AS 18 ist eingerichtet.

NatürlichfeierteauchdieKirwagemeinschaftmit –undmachte
gleich Werbung für ihr großes Festwochenende im September.

Schöne Farbtupfer: In den Festzug zum Auftakt des Marktfests
reihten sich auch die SV-Kinder ein.

Weithin zu sehen waren die lodernden Flammen am Johannis-
berg Freitagnacht. Foto: Kreisbrandinspektion Amberg-Sulzbach

IndemunwegsamenGelände leistendieEinsatzkräfteweiterhin
Schwerstarbeit. Foto: Pia Reindl
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